
        
            
                
            
        

    Edith Kreutner
Cornwall – Devon

Die schönsten Küsten- und Moorwanderungen
[image: Aussicht bei Bude]
Aussicht ohne Ende bei Bude (Tour 9).



Vorwort
Wer an England denkt, dem fallen oft sanfte Hügel und steile Klippen ein, prunkvolle Anwesen und einsame Moore. Genau diesen Bildern und noch vielem mehr werden Devon und Cornwall gerecht. Die beiden Grafschaften in Englands Südwesten bieten dem Wanderer nicht nur einen einzigartigen Küstenwanderweg, den über 1000 Kilometer langen South West Coast Path, sondern auch beeindruckende Moor- und Heidelandschaften, weißgetünchte Fischerdörfer und geschichtsträchtige Herrenhäuser als Draufgabe. Auch wenn der Tourismus im Sommer Menschen aus aller Herren Länder anlockt, so ist man zu Fuß doch oft allein unterwegs, nähert sich den Höhepunkten der Grafschaften oft auf schon fast einsamen Wegen oder entdeckt in einer abgelegenen Bucht einen Sandstrand am türkisblauen Meer, der einem ganz alleine zu gehören scheint.

Wandern in Devon und Cornwall ist ein sanftes Durchschreiten einer alten Kulturlandschaft, vorbei an Klippen über dem tosenden Meer, quer über ­Farmen und hin zu alten Kirchen. Aufgrund der Höhenunterschiede an der Küste oft anstrengender als vermutet und im Hinterland des Bodmin oder Dartmoors oft einsamer und verwunschener als gedacht, bietet diese Gegend dem Wanderfreund vielseitige Möglichkeiten.
 
Devon und Cornwall bekommen viele Sonnenstunden ab und sind nicht umsonst die Urlaubsdestination schlechthin im Vereinigten Königreich. Wandern lässt es sich hier das ganze Jahr, aber in den Wintermonaten muss man schon gut ausgerüstet sein und eine gewisse Liebe für windige Tage mitbringen. Dafür leuchten hier schon viel früher als sonst irgendwo auf der Insel die Märzenbecher und die Frühlingssonne macht Wanderungen rund um Ostern besonders schön.

Die 53 Touren in diesem Buch sollen dem Englandreisenden die Möglichkeit geben, die Vielseitigkeit der südlichsten Region des Landes in all ihren ­Facetten zu erkunden. So wurde darauf geachtet, Wanderungen an der Küste mit solchen in Wäldern, über Wiesen und Felder hin zu historischen ­Sehenswürdigkeiten oder über die Weiten des Dartmoor-Nationalparks ­abzuwechseln. In ihrer Länge bieten die Touren sowohl ein paar anstrengendere Ganztagesexkursionen als auch kürzere Touren, die als Nachmittags- oder Sonnenuntergangswanderung gut an den Urlaub angepasst werden können.



Ich wünsche Ihnen viele schöne, erlebnisreiche Stunden beim Wandern in Englands Südwesten!



Bristol, im Frühjahr 2020

Edith Kreutner
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Natur und Kultur – ein Überblick



Gebiet
Devon und Cornwall sind zusammen mit den Grafschaften Somerset und Dorset als The West Country bekannt und auch an der Autobahn ist schon ab London The West groß angeschrieben. 

Devon hat heute ca. 1,1 Millionen Einwohner, von denen die meisten in der Hauptstadt Exeter und in Plymouth wohnen. Der Name Devon geht auf die urkeltische Bezeichnung für »tiefe Täler« zurück, auch tragen viele Orte in der Gegend noch das Wort »-combe« im Namen: Tal/Schlucht. Besiedelungsspuren lassen sich vor allem im Dartmoor bis ins Mesolithikum zurückverfolgen, aber in der Nähe von Torquay wurden in einer Höhle sogar die ältesten Nachweise des Homo Sapiens in Nordwesteuropa gefunden. Tausende Jahre später besetzten 56 v. Chr. die Römer England und nach vielen Übergriffen der bereits in England ansässigen Sachsen wurde Devon schließlich Teil des nun vereinten Königreiches England.

Sowohl in Großbritannien als auch im Ausland ist Devon für seine langen Sandstrände, Fischerdörfer und weiten, sehr dünn besiedelten Landstriche im Inneren bekannt, allen voran das Dartmoor, das im Süden Englands am wenigsten dicht besiedelte Gebiet mit 35 Ew./km² im Vergleich zu 395 Ew./km² für Gesamt-England. Der Tourismus und die Landwirtschaft sind die Hauptwirtschaftszweige.

Cornwall heißt auf Cornish »Kernow«, und auch wenn fast niemand mehr die ursprüngliche Sprache des westlichsten Zipfels Großbritanniens spricht, so wird diese Bezeichnung oft im patriotischen Zusammenhang verwendet. Cornwall ist an drei Seiten komplett vom Meer umgeben, nur im Osten bildet der Fluss Tamar die Grenze zu Devon. Da dieses Gebiet als einziges nicht von den Angelsachsen im Mittelalter besiedelt wurde, erhielt es sich bis heute eine kulturelle Eigenständigkeit und 2014 wurden die Cornish People unter dem Rahmenübereinkommen zum Schutz nationaler Minderheiten als Minderheit anerkannt.

Das Meer prägt seit jeher Cornwalls Kultur und Wirtschaft. Die Fischerei, aber auch der Bergbau, waren historisch gesehen die Haupteinnahmequellen, heute ist es der Tourismus. Rein statistisch gesehen ist Cornwall eines der ärmeren Gebiete Englands, aber gerade an den Küsten weist es zum Teil Spitzen-Immobilienpreise auf. Viele Einheimische können sich so in dieser Region kaum mehr ein Zuhause leisten, da es zu einem großen Ausverkauf an gut situierte Sommerfrischler kam. Diese zieht es in den äußersten Westen, weil das milde Klima und die vielen Naturschönheiten zum Verweilen und Erholen einladen, auch wenn man im Hochsommer nicht nur bei der Anreise des Öfteren im Stau verweilt.


[image: Dartmoor im Frühjahr]
Faszinierendes Lichtspiel im Dartmoor im Frühjahr (Tour 43).
[image: Port Isaac]
Der cornische Fischerort Port Isaac (Tour 14).

Natur
Wer im Dartmoor-Nationalpark an einem nebelverhangenen Tag wandert, mag leicht vergessen, dass alles, was er sieht, Kulturlandschaft ist. Vor Tausenden Jahren waren die Hoch- und Tiefländer Großbritanniens mit borealen Laub- und Nadelwäldern bedeckt, menschliche Eingriffe seit der Steinzeit verwandelten die Landschaft zu dem Habitat, das wir heute sehen können. Aus biologischer Sicht wird ein Großteil des Landes in seinem Artenreichtum eben diesem Wort nicht mehr gerecht, es ist artenarm und viele Naturschutzorganisationen und in gewissem Maße auch die Regierung bemühen sich, ursprünglichen, wilden Arten wieder Raum zu geben. So gibt es etwa den Devon Biodiversity Action Plan, eine Rahmen-Initiative, um alle Beteiligten an einem Strick ziehen zu lassen.

Die vielen Naturschutzgebiete sind einen Besuch wert. So gibt es etwa in Devon und Cornwall für England einzigartige Feuchtgebiete, besonders das Mündungsgebiet des River Exe bei Dawlish ist bei Vogelkundlern äüßerst beliebt (www.dawlishwarren.co.uk), ebenso die Schutzgebiete an Devons Jurrasic Coast bei Seaton. Und Heideland mit seiner typischen Fauna und Flora kann man gut im Venn-Ottery-Schutzgebiet östlich von Exeter erkunden (www.devonwildlifetrust.org).

Die Küste von Devon und Cornwall ist ein Schmuckkästchen für Naturinteressierte: Wo Meer und Land aufeinandertreffen, diese Zone ist ein sehr wichtiges Glied der Nahrungskette und des generellen Lebens vieler Spezies, die die küstennahen Gebiete zum Fressen, Laichen und als Kindergarten für ihren Nachwuchs aufsuchen. Viele Arten, deren Wanderungen über Tausende Kilometer durch die Weltmeere führen, suchen die Buchten von Südwestengland auf, um sich zu stärken oder fortzupflanzen. Delfine und Orcas kann man ebenso von Land aus beobachten wie Robben, etwa bei der Wanderung zum Start Point. »Rock pooling« nennt man auf Englisch das Erkunden der bei Ebbe zugänglichen Küstengebiete, wo sich in Felsformationen Meerwasser hält. Hier kann man sehr gut Seesterne, Fische und Mollusken beobachten, nicht nur bei Kindern sehr beliebt!

Die für England so typischen Hecken stellen ein wichtiges Habitat für zahlreiche Insekten, Reptilien und Vögel dar. In den landwirtschaftlich stark genutzten Gebieten dienen Hecken und bewaldete Flussläufe als sogenannte Habitatinseln, die der Biotopverbindung dienen und dadurch für das Überleben vieler Spezies wichtig sind. Gestärkt durch wissenschaftliche Ergebnisse und Förderungen für den Erhalt und die Pflege des Heckensystems nahm das Heckensterben in England in den letzten Jahren ab und ein gesteigertes Bewusstsein in der Bevölkerung über den Nutzen der Hecken dient indirekt auch dem Artenschutz.

Früher fungierten Hecken gleichzeitig auch als Ortsgrenzen, viele heutige Hecken kann man mehrere Jahrhunderte zurückverfolgen. Das ungefähre Alter einer Hecke kann man schätzen, indem man auf einem etwa 30 m langen Abschnitt die unterschiedlichen hölzernen Gewächse zählt und sie mit 100 multipliziert. Am häufigsten wird man Weiß- und Rotdorn antreffen. Aufgrund ihrer Eigenschaft, besonders schnell zu wachsen und Rückschnitt gut zu vertragen, sind diese im Mai üppig blühenden Gewächse mit ihren roten Beeren im Herbst die vorherrschende Heckenpflanze.


[image: Kleine Felsenbucht]
Kleine Felsenbucht am South West Coast Path vor Lee, Nord-Devon (Tour 5).

Sehenswürdigkeiten in Cornwall und Devon
In Cornwall und Devon ist natürlich die Natur die Sehenswürdigkeit Nummer Eins. Türkise Buchten vor einer Steilküste, weiße Sandstrände, so weit das Auge reicht, wildes Hinterland mit Mooren und Nebelschwaden, dazwischen dicht bewaldete Täler, deren Eichenbäume schon Heinrich VIII. gesehen haben.

Aber gleichzeitig ist die Gegend auch reich an prähistorischen Kultstätten, Steinkreisen, mittelalterlichen Anwesen, alten Herrenhäusern, Gartenanlagen und Kirchen. Viele stehen der Öffentlichkeit für Besuche offen, ja oft sind interessierte Wanderer sogar überrascht, so altes Kulturgut einfach auf einer Wanderung betreten zu können. Bei von National Trust oder privat verwalteten Kulturgütern bietet sich zumeist auch die Gelegenheit, an Führungen teilzunehmen, angeschlossene Museen zu besuchen und sich im hauseigenen Tea Room zu stärken.

Über Lage, Öffnungszeiten und Eintrittspreise geben die verwaltenden Organisationen auf ihren Webseiten Auskunft. Für Interessierte, die planen, mehrere Stätten zu besuchen, bietet sich eine Mitgliedschaft an, die gegen einen Beitrag ein Jahr lang kostenlose Besuche ermöglicht.


English Heritage

Wird vom Kulturministerium mitfinanziert und kümmert sich um den Erhalt von über 400 archäologischen Stätten, historischen Gebäuden, Parks und Gärten.

Info: www.english-heritage.org.uk


The National Trust

Ist eine karitative Vereinigung, die aus dem gesellschaftlichen Gewebe Großbritanniens nicht wegzudenken ist. Seine vier Millionen Mitglieder leisten mit ihrer Mitgliedschaft und Freiwilligenarbeit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt einer Vielzahl historischer Gebäude. The National Trust ist aber auch Großgrundbesitzer, so schützt er etwa über 750 Meilen bedeutende Küstenstreifen, betreibt Naturschutz durch den Aufkauf seltener Waldgebiete und besonderer Habitate. In Devon und Cornwall gehören weite Küstenstriche dem National Trust, so etwa Lizard Point, Porthcurno, die Gegend rund um Zennor, Boscastle und Branscombe. Der Eintritt zu den geschützten Landschaften ist zumeist gratis, für die Besichtigung der Häuser und Gartenanlagen ist zu bezahlen.

Info: www.nationaltrust.org.uk


Historic Houses Association

Stellt den gemeinsamen Ansprechpartner für über 1500 historisch wichtige Häuser in Privatbesitz dar. Obwohl die meisten dieser Häuser nach wie vor bewohnt sind, stehen sie und ihre Gärten und Parks Besuchern offen.

Info: www.historichouses.org


[image: National Trust Information]
National Trust Information mit bekanntem
Logo (Tour 29).


Informationen und Adressen



Reisezeit
Devon und Cornwall sind klimatisch aufgrund ihrer Lage und des Golfstroms begünstigt. Durch den Atlantischen Ozean und den Einfluss mehrerer zumeist mit Feuchtigkeit verbundenen Wetterströmungen kommt es in Großbritannien zu relativ viel Niederschlag. Das ist aber wirklich relativ, da es z.B. in der Schweiz durchschnittlich mehr regnet als in England, aber die Art und die Wahrscheinlichkeit des Regens machen hier den entscheidenden Unterschied.

Schlimme, stundenlang anhaltende Wolkenbrüche kommen selten vor, dafür ist England für seinen Nieselregen bekannt: Man sieht ihn kaum und wird trotzdem nass. Höhergelegene Gebiete wie Dartmoor, Bodmin Moor oder Exmoor bekommen deutlich mehr Niederschlag als die Küste ab, durch die Nähe zum Meer ist das Klima zwar generell mild, das Wetter aber auch wechselhafter, als man es von Zentralwesteuropa vielleicht kennen mag.

Für die Planung der Reisezeit lassen sich aufgrund dieser Fakten nur generelle Aussagen treffen. So sind durchschnittlich die Monate Oktober bis Januar die niederschlagsreichsten, Juni und Juli die mit der geringsten Regenmenge. Allerdings sollten hier neben terminlichen Einschränkungen andere Faktoren aussagekräftiger sein.

Die Monate Februar und März sind aufgrund der vielen wilden und verwilderten Narzissen, die oft ganze Hänge mit ihrer Pracht erhellen, ein ganz besonderes Erlebnis. Der Golfstrom bringt den Frühling etwas früher nach England und am westlichsten Zipfel ist die Natur nochmal ein bisschen voraus: Wenn in Deutschland noch der letzte Schnee taut, wetteifern hier die letzten Schneeglöckchen schon mit den ersten Narzissen. Mai und Juni sind ebenso großartige Monate für Wanderreisen: Angenehme Temperaturen von bis zu 20 Grad und die Blüten der Waldhyazinthen tauchen die Mischwälder in ein wunderbares Blau, während der Bärlauch seinen betörenden Duft zum Begleiter bei Wanderungen macht. Juli und August sind typische Sommermonate, doch die Temperaturen steigen kaum über 25 Grad, Gewitter sind äußerste Seltenheit. Der September trägt bereits deutliche Züge des Herbstes und im Oktober leuchten die Buchenwälder in den schönsten Farben. Da es im Winter nur selten zu Frost und Schneefall kommt, steht auch dann einem Besuch nichts im Wege. Allerdings sollte man sich zu dieser Zeit bewusst sein, dass viele Museen, historische Häuser, Gartenanlagen und Tea Rooms geschlossen haben. Dafür muss man sich die Landschaft kaum mit Touristen teilen und die Natur ist dann in eine weite Palette von Sepia-Farben getaucht, die ihren eigenen Reiz haben.


[image: Clovelly Court]
Frühling beim Clovelly Court in Nord-Devon (Tour 7).
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Anreise
Cornwall und Devon lassen sich sehr gut mit dem eigenen Pkw mittels Fähre oder Eurotunnel erreichen. Ebenso verkehren mit den Eurostar-Linien regelmäßig Züge zwischen London und Festlandeuropa. Gute Zielflughäfen für Wanderungen in Devon und Cornwall sind Bristol, Exeter, Southampton, Plymouth und als kostengünstige Alternative auch London.

Die engen Straßen der Region sind aber auch für geübte Fahrer eine Herausforderung, als Tourist lässt man es lieber gemütlich angehen und sollte genau wissen, wie breit das Auto ist. Wohnwägen sieht man in Devon und Cornwall sehr viele, es ist aber davon abzuraten, mit großen Motorhomes die Gegend zu besuchen, da diese für die engen Kurven auf teilweise einspurigen Landstraßen klobig sind.


[image: Antiquitätenladen]
Antiquitätenladen in Lizard Village, Süd-Cornwall (Tour 26).

Öffentliche Verkehrsmittel
Das öffentliche Verkehrsnetz in Großbritannien ist gut ausgebaut und es gibt Busse und Züge zu allen Ballungszentren. In ländlichen Gebieten fahren die Busse zwar auch kleinere Orte an, dafür aber oft nur unter der Woche zu Pendlerzeiten. Wo vorhanden, wurden in diesem Guide Möglichkeiten angegeben, die Wandergebiete mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.

Bitte überprüfen Sie aber unbedingt die Aktualität dieser Angaben! Besonders hilfreich für die Planung von Reisen mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist www.traveline.info. Auf dieser Website können Sie regionale Verbindungen nachschlagen und sich Ihre Route planen lassen.



Einkehr
Es gibt in Großbritannien keine Almen oder Hütten zur Einkehr, dafür laden aber Pubs, Tea Rooms und Cafés zu einer Rast ein. Pubs bieten zumeist über Mittag und am Abend warme Speisen an, nachmittags ist die Karte auf sogenannte Bar Meals beschränkt. Es handelt sich dabei um kleine Gerichte wie Ciabattas, Sandwiches oder Burger mit Pommes. Tea Rooms servieren kleine Gerichte wie etwa hausgemachte Suppen und Sandwiches und natürlich Kaffee, Tee und verschiedene Kuchen. Besonders bekannt sind Cream Tea und Afternoon Tea. Bei ersterem handelt es sich um Tee mit Milch, dazu Scones, ein Weizengebäck mit oder ohne Rosinen, das man traditionell mit Erdbeermarmelade und Clotted Cream, einer besonderen Sahne, bestreicht. Dabei kommt man nicht umhin, sich an der Diskussion über den freundschaftlichen Streit der Graftschaften Devon und Cornwall zu beteiligen: Gibt man nun zuerst die Cream auf den Scone oder zuerst die Konfitüre?

Afternoon Tea ist heute wieder sehr beliebt und umfasst eine Reihe kleiner Sandwiches, Kuchen und Scones. Dazu wird Tee oder Kaffee gereicht. Tea Rooms und Cafés sind zumeist nur vom späten Vormittag bis etwa 17 Uhr geöffnet.


[image: Cream Tea]
Typische Stärkung mit Cream Tea.

Wichtige Telefonnummern und Adressen
Notruf

Bergrettung, Feuerwehr, Polizei und Rettung: Tel. 112 oder 999


Touristische Informationen

Tourismusverbände geben Auskunft zu Anreise, Unterkünften, Attraktionen und Veranstaltungen.

England: www.visitengland.com

Devon: www.visitdevon.co.uk

Cornwall: www.visitcornwall.com


Diplomatische Vertretungen

Deutsche Botschaft London: 23 Belgrave Square, London, SW1X 8PZ. Tel. 0044 20 7824 1300, www.uk.diplo.de

Österreichische Botschaft London: 18 Belgrave Mews, London, SW1X 8HU. Tel. 0044 20 7344 3250, www.bmeia.gv.at

Schweizerische Botschaft London: 16–18 Montagu Place, London, W1H 2BQ. Tel. 0044 20 7616 6000, www.eda.admin.ch


Öffentlicher Nahverkehr / Individualverkehr

Alle öffentlichen Verkehrsmittel: www.traveline.info, www.travelinesw.com

Bahn: www.nationalrail.co.uk

Automobilclubs: www.theaa.com, www.rac.co.uk



Literatur
	»Das Cornwall-Lesebuch: Impressionen und Rezepte aus dem Pilcher-Land« von Almut Irmscher. Kein typischer Reiseführer, hier kommen Geschichten über Land und Leute zusammen, um ein größeres Bild zu formen.

	»Gartenlust. Traditionelle und moderne Gärten in Großbritannien« von Helena Attlee, erschienen im Gerstenberg Verlag.

	»Großbritannien: Geographien eines europäischen Nachbarn« von Klaus Zehner und Gerald Wood, erschienen bei Spektrum Akademischer Verlag. Tiefgreifender Geografieband zu allen aktuellen Fragen bezüglich Großbritannien.

	»Ross Poldark: A Novel of Cornwall 1783–1787« von Winston Graham. Band 1 der berühmten und mehrmals verfilmten Geschichte von Poldark, der nach Cornwall zurückkommt und seinen Vater tot und das Anwesen zerstört vorfindet. Auf Englisch!

	»Mit Miss Marple aufs Land: Englische Krimischriftstellerinnen zwischen Tearoom und Tatort« von Luise Berg-Ehlers, erschienen im Elisabeth Sandermann Verlag. Auf den Spuren der berühmten Krimis werden auch englische Bräuche erklärt.

	»Watching the English – the hidden rules of English Behaviour« von Kate Fox, erschienen bei Hodder & Stoughton. Wissenschaftlich fundiertes, anthropologisches Buch über englische Verhaltensweisen und Bräuche. Amüsante, leicht zu lesende Lektüre. Auf Englisch!


[image: Cottage bei Hartland]
Unverkennbar englisches Cottage bei Hartland, Nord-Devon (Tour 8).
[image: Avon Reservoir]
Weites, einsames Dartmoor beim Avon Reservoir (Tour 44).

5
Mortehoe und Borough Valley
Gehzeit 4.30 h
8C7
Bilderbuchküstenlandschaft trifft Schafweide und verwunschenen Wald  
Alles, was man sich von einer Wanderung in Nord-Devon vorstellt, bekommt man hier in einem kompakten Paket geliefert: Schon wenige Meter nach dem Örtchen Mortehoe mit seiner Kirche, die noch auf das 10. und 11. Jahrhundert zurückgeht, befindet man sich für den Großteil der Wanderung direkt an der hier Wind und Wetter sehr ausgesetzten Küste. Mit ihren wilden Felsformationen, dem Rockham Beach, der zum Erkunden einlädt, und der ehemaligen Schmuggler-Hochburg Lee ist ein Besuch dieses Abschnitts sicher ein Highlight eines Urlaubs in der Gegend. Das Borough Valley ist dicht bewachsen, ein Bach schlängelt sich hindurch und selbst wenn am Strand der Sturm tobt, ist es hier vergleichsweise ruhig. Abschließend wandern wir über Schafweiden und eine großräumige Farmanlage, deren unter Denkmalschutz stehende Gebäude auch bis ins Mittelalter zurückverfolgt werden können, zurück nach Mortehoe. 

Ausgangspunkt: Mortehoe Car Park, Mortehoe Station Rd, Mortehoe, EX34 7DX. Busverbindung mit Linie 31 von Ilfracombe oder Woolacombe direkt ins Zentrum von Mortehoe. 
Höhenunterschied: 390 m. 
Anforderungen: Trittsicherheit unbedingt erforderlich, einige steile Anstiege, Stufen am Küstenpfad. 
Einkehr: Keine Möglichkeit direkt am Weg; The Grampus Inn in Lee (120 m von WP 5); zwei Pubs sowie Imbisse am Tourende beim Ausgangspunkt in Mortehoe. 
Karte: OS 139 Bideford, Ilfracombe & Barnstaple.
[image: ]

Vom Mortehoe Car Park (1) gehen wir auf der Hauptstraße nach links und somit auf St Mary zu, die Kirche des Ortes. Wir folgen dem Verlauf der Hauptstraße leicht nach links, mit dem National Trust Town Farmhouse auf der linken und der Kirche auf der rechten Seite. So gehen wir bald schon leicht bergab und nach der in ein Wohnhaus umgebauten Old Chapel durch ein Holzgatter auf die direkt am Küstenverlauf liegenden Weideflächen vor uns. 
Unser Weg führt uns nun direkt hinaus auf die Halbinsel Morte Point. Nicht nur nach Rom führen fast alle Wege, sondern auch hinauf auf den Morte Point (2). Aber wir halten uns immer an den Weg, der am ehesten dem Rücken der Landzunge folgt. Herbst- und Winterstürme bringen Brecher mit sich, die teilweise bis zum Weg hoch anbranden. Man kann die Erosion sehr gut auf dem ganzen Küstenabschnitt, aber besonders am Morte Point erkennen.  
Dort angekommen, folgen wir dem South West Coast Path nach Osten (rechts). Wir bleiben nun bis zum ehemaligen Schmugglerort Lee auf dem Küstenpfad, das erleichtert uns die Orientierung. So kommen wir vorbei am malerischen Rockham Beach (3) und dann zum Bull Point Lighthouse (4), das zur Warnung vor den gefährlichen Felsen vor diesem Küstenabschnitt errichtet wurde. Heutzutage ist der Leuchtturm computergesteuert und in den Cottages wohnen Touristen.  
Bis Lee haben wir noch einige Anstiege und teilweise stufige Abstiege vor uns. Eine kleine Asphaltstraße bringt uns dann nach links zu dem kleinen Ort. Direkt vor dem Smugglers Cottage (geschlossen) und noch vor der Brücke biegen wir nach rechts ab – der Wegweiser zeigt »Lee Village« an – und halten uns weiter eher rechts, sonst landen wir auf einem Parkplatz. Nach den öffentlichen Toiletten und einer kleinen Brücke über einen Bach haben wir eine abgezäunte Weide zu unserer Rechten, an deren Ende wir am Ortsrand von Lee (5) noch vor der Mauer dem Wegweiser nach rechts folgen. Geradeaus ginge es in den Ort und zum Grampus Inn. 
Nach der nächsten kleinen Brücke halten wir uns links und folgen dem Bach flussaufwärts ins Borough Valley hinein. Hier steht eine Vielfalt an Bäumen, dazwischen gluckst ein Bach neben dem oft eher sumpfigen Pfad, die Moose und Farne geben diesem Tal einen noch verzauberteren Touch. Der Pfad am Bach entlang bringt uns zu einem Schwingtor, hinter dem wir nach rechts abbiegen und nun steil bergan steigen. Oben angekommen, treffen wir auf einen Zaun und gehen schräg über die Weide zum Zaun auf der anderen Seite. Auch diesen übersteigen wir, erreichen eine kleine Straße, die wir kreuzen, bevor wir über einen Stile wieder auf einer Weide landen.  
Hier schlagen wir einen stärkeren Winkel nach rechts ein, als uns der Holzwegweiser andeutet, gehen auf die Hecke gegenüber zu und sehen – ein wenig versteckt – links in der Hecke ein Gatter, durch das wir gehen. Nach einem kleinen Wall sehen wir den Wegverlauf direkt vor uns, ganz gerade als würde er zum Meer führen. An einem weiteren Gatter folgen wir dem Wegweiser und kommen schon bald zu einem weiteren Wegweiser mit drei Richtungsangaben mit »Footpath«. Nach diesem halten wir uns eher links, also nicht mehr am offensichtlicheren und breiten Weg rechts, und sehen dann bereits einen Pfahl mit gelbem Markierungspfeil. Ab hier folgen wir nun Pfeilen zur denkmalgeschützten Farm Damage Barton (6).  
Mit den gemauerten Farmgebäuden immer auf unserer Linken gehen wir durchs Farmgelände, bis am Ende des Wirtschaftstraktes rechts ein breiter, als Wanderweg ausgeschilderter Weg wegführt, den wir ignorieren. Denn wir gehen auf der asphaltierten Zufahrtsstraße der Farm nach links, ausgeschildert mit »Mortehoe«. Auf dieser kleinen Straße passieren wir zuerst einen kleinen Teich und steigen dann bergauf bis zur ersten Kurve in der Straße, wo rechts ein Wanderweg nach Westen wegführt.  
Wir wandern nun auf diesem Weg, halten uns bei der ersten Gabelung links und dann der Hecke entlang. Nach einem Gatter und geschotterten Stufen kommen wir zum Holiday Park Easewell Farm. Die Wegführung ist hier ausgeschildert, bis wir den Einfahrtsbereich erreichen. Hier haben wir die Gebäude des Verwaltungs- und Gastronomiebereichs hinter uns, links ist die Einfahrt. Wir gehen geradeaus auf einer Asphaltstraße mit Laternen auf eine Reihe von Kiefern am Ende einer Wiese zu.  
Dort gelangen wir auf die North Morte Road. Wir folgen dieser nach links, bis wir direkt gegenüber vom Parkplatz (1) wieder im Zentrum von Mortehoe sind.

[image: ]
[image: Mortehoe]
Im Ortszentrum von Mortehoe mit der Pfarrkirche St Mary.
[image: Zum Morte Point]
Aussichtsreich unterwegs zum Morte Point.
[image: Lee]
Ebbe in der felsigen Bucht beim Örtchen Lee.
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Trevose Head
Gehzeit 3.20 h
[image: ][image: ]
Wunderbare Sandstrände und weißer Leuchtturm 
Die Bucht von Harlyn, der Strand von St Constantine und Ivey’s Bay: Man denkt, man sei in einem Bilderbuch gelandet, so schön kann bei Ebbe und Sonnenschein der goldene Sandstrand vor dem türkisen Meer leuchten. Doch diese Wanderung kann auch mit einem besonders beeindruckenden Round Hole aufwarten, einer Höhle, deren Decke eingestürzt ist. Bei besonders hoher Flut und starkem Wellengang spuckt das Loch Wasser! Wasser hat in diesem trockenen Abschnitt Cornwalls eine besondere Anziehungskraft: Im Mittelalter war die heilige Quelle des St Constantine eine Pilgerstätte. Die dazugehörige Kapelle ist leider schon sehr verfallen und überwachsen. 

Ausgangspunkt: Harlyn Bay, Padstow, PL28 8SB. Großer Parkplatz in Strandnähe (kostenpflichtig). Busverbindung Linie A5 Padstow–Newquay, Haltestelle »Harlyn Bridge«. 
Höhenunterschied: 140 m. 
Anforderungen: Trittsicherheit erforderlich. Steile Küste, vor allem auf Kinder und Hunde aufpassen!  
Einkehr: Keine Möglichkeit unterwegs; Harlyn Inn am Ausgangspunkt in Harlyn. 
Karte: OS 106 Newquay and Padstow.
[image: ]

In Harlyn Bay (1) können wir bei Ebbe die Wanderung direkt am goldenen Sandstrand beginnen, indem wir Richtung Nordwesten gehen. Immer wieder gibt es die Möglichkeit, auf den South West Coast Path zurückzugelangen; man sollte das allerdings machen, bevor man am westlichen Ende des Strandes in den Bereich der Kliffe kommt. Wir folgen nach dem Strandabschnitt nun dem South West Coast Path nach Norden und kommen an einem einzelnen Haus vorbei, »The Cellars«. Über der letzten, kleinen Bucht, der Big Guns Cove (2), bevor der Weg nach Westen abdreht, bekommen wir noch einen tollen Ausblick über die Harlyn Bay und auch die nächsten zwei Buchten Richtung Osten, Newtrain und Trevone Bay.  
Nach dem Camping- und Caravan-Park »Mother Ivey’s Bay« gehen wir ein paar Meter bergauf am Asphalt, um dann rechts wieder auf den South West Coast Path zu kommen. Nach einem weißen Haus mit Glaspergola müssen wir kurz nach links auf dessen Zufahrtsweg, um dann wieder rechts den South West Coast Path zu erreichen. Wir überqueren bald die Zufahrt der Padstow Lifeboat Station und gehen einer der für die Gegend so bekannten Steinmauern mit ihren Schieferplatten entlang hinaus zum Trevose Head. Schon bald sehen wir den weißen Leuchtturm, das Trevose Head Lighthouse (3).  
Der Weg dreht nach Südwesten ab und wir überqueren die Zufahrtsstraße des Leuchtturms, gehen parallel zu ihr ein paar Dutzend Meter weiter und folgen den Wegweisern des South West Coast Path, diesmal über Stufen hinunter. Rechts vor uns liegt nun die Halbinsel Dinas Head. Bei Schönwetter ist es kaum vorstellbar, dass die Winterstürme hier Wellen produzieren können, die die Halbinsel an ihrem höchsten Punkt erreichen! Wir wandern weiter und sollten dabei gut aufpassen, wo wir hintreten, denn vor allem bei Nebel kann einen das Round Hole (ein geologisch interessantes Loch) mit seinen Dimensionen und seiner Tiefe überraschen!  
Nach ihm kommen wir direkt zum Strand von Constantine Bay (4) hinunter und wandern auf diesem etwa einen halben Kilometer entlang. Links von uns haben wir zuerst einen Golfplatz und zwischen ihm und dem Strand ein paar vereinzelte Häuser, dann aber regieren die Sanddünen. Und noch mindestens 80 Meter vor dem Rettungsschwimmerhäuschen am Strand gilt es, diese Dünen zu erklettern, denn unser Weiterweg verläuft hinter ihnen zwischen Golfplatz und Gartenzäunen der ersten Häuser des Ortes.  
Wir finden diesen Weg, indem wir einfach dem Zaun des Golfplatzes nach Osten folgen und auf diesem Weg dann bis zum einem kleinen Parkplatz gehen. Das Golfclubhaus zu unserer Rechten, wandern wir auf dieser kleinen Straße nach links, mit dem Golfplatz neben uns. Wo die Straße eine Rechtskurve macht, geht ein Schotterweg in den Golfplatz hinein. Diesen ignorieren wir und nehmen nur ein paar Meter weiter einen markierten Wanderweg, der uns einer Hecke entlang auf den Golfplatz führt.  
Wo von links eine weitere Hecke näher an unsere herankommt, folgen wir dem Wegweiser und in einem 90-Grad-Winkel gehen wir nun diese zweite Hecke entlang. Leicht schräg links von uns sehen wir nun schon das Dach, das zum Schutz der heiligen Quelle St Constatine’s Well angebracht wurde. Die Überreste der Kapelle St Constatine’s Church (5) finden wir, indem wir über die kleine Brücke und von dort auf den Wall vor uns gehen.  
Auf demselben Weg gehen wir wieder zur Straße zurück und folgen dieser nach links. Wo die Straße nach den nächsten Häusern eine Rechtskurve macht, finden wir einen Footpath hinter einem Stile. Dieser Weg, der über eine sandige Wiese führt, bringt uns zurück nach Harlyn. Zum Ausgangspunkt am Harlyn Bay Car Park (1) kommen wir zurück, indem wir auf der Hauptstraße bergab gehen.

[image: ]
[image: Harlyn Bay]
Weiter Sandstrand in Harlyn Bay.
[image: Big Guns Cove]
Polventon Bay mit der Padstow Lifeboat Station.
[image: Trevose Head Lighthouse]
Trevose Head Lighthouse weist seit Mitte des 19. Jahrhunderts Schiffen den Weg.
[image: Round Hole]
Tiefblick ins Round Hole.
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The Lizard and Kynance Cove
Gehzeit 2.40 h
[image: ][image: ][image: ]
Türkises Meer, heller Sandstrand, dunkle Felsen, weißer Leuchtturm 
Die Lizard-Halbinsel und dort vor allem die Kynance Cove sind weit über die Grenzen Großbritanniens hinaus für ihre Schönheit bekannt. Wer hier gerne in Ruhe die Seele baumeln lassen möchte, dem ist zu empfehlen, sehr früh am Morgen oder zum Sonnenuntergang zu kommen. Denn vor allem an sonnigen Wochenenden oder Feiertagen kann es hier eng werden. Bei fast jedem Wetter hat die Landschaft Einzigartiges zu bieten, und bei hohem Seegang wird die Macht und Wucht des Meeres besonders deutlich. Vor allem den Briten ist die Lizard Peninsula auch deswegen bekannt, da man hier auf dem südlichsten Punkt des Festlandes stehen kann.

Ausgangspunkt: Parkplatz am Hauptplatz von The Lizard, TR12 7NH. Direkt an der Hauptstraße A 3083 gelegen. Busverbindungen von Helston und Redruth, Haltestelle »The Lizard Green«, direkt am Ausgangspunkt. 
Höhenunterschied: 170 m. 
Anforderungen: Eigentlich einfache Wanderung, aber doch ein paar steile Stufen am Coast Path. Am Rückweg bei Nebel ist große Vorsicht geboten; nicht ohne Karte und Kompass! 
Einkehr: Cafés am Lizard Point und in Kynance Cove (250 m Abstecher); zahlreiche Möglichkeiten in The Lizard.  
Karte: OS 103 The Lizard.
[image: ]

Vom The Lizard Car Park (1) gehen wir auf der Hauptstraße weiter nach Süden. Dabei haben wir den Convenience Store auf unserer Rechten und links den Cornish Stone Shop und sehen auch den Wegweiser zum »Lighthouse«. So kommen wir dann auf einen Weg neben der Straße, der die oft vielen Leute, die in Lizard geparkt haben, bis zum Leuchtturm bringt.  
Wir aber gehen etwa 150 Meter nach den letzten Häusern von Lizard beim Wegweiser »Housel Bay« durch eine Lücke in der Mauer neben uns über die Straße und wandern anfänglich leicht bergab in Richtung Küste. Bald schon haben wir einen kleinen Bach neben uns und kommen in der Housel Bay auf den South West Coast Path, dem wir nach rechts folgen. Es gibt in der Housel Bay auch die Möglichkeit, zum Strand zu gelangen (optional). Wir steigen über ein paar Stufen hinauf und sehen oben bereits den Leuchtturm. Bei einer Gabelung gehen wir links und kommen so unterhalb des Lizard Lighthouse (2) vorbei.  
Jetzt haben wir den südlichsten Punkt von Festland-Großbritannien, Lizard Point (3), vor uns. Der South West Coast Path führt uns direkt zu dessen Zufahrtsstraße und zu einem kleinen Parkplatz. Wir gehen unterhalb einer kleinen Galerie und dem Café vorbei, folgen den Wegweisern des South West Coast Path und kommen zum National-Trust-Gebiet Pistil Meadows. Dem Küstenverlauf in nördlicher Richtung folgend wandern wir fast schon eben dahin und kommen dann über Stufen hinunter in die bei Ebbe sandige Caerthillian Cove (4).  
Wir steigen aus dieser Senke empor, sehen rechts von uns das Dach eines Hauses und vor uns die imposante Kynance Cove (5). Die uns am nächsten befindliche kleine Insel heißt The Lion, die größeren Inseln in der Bucht selbst heißen unter anderem The Bishop (Der Bischof), Gull Rock (Möwenfels) und Asperagus Island (Spargelinsel). Angeblich benannten die Viktorianer die Gesteinsformationen. Der Strand von Kynance Cove selbst ist nur bei Ebbe sichtbar, bei hohem Gezeitengang ist der untere Weg zum Strand nicht begehbar. Bei der Gabelung des Weges nehmen wir deswegen die High Tide Route und gehen dann nach rechts auf der kleinen Zufahrtsstraße bergauf. Wer zum Strand und zum Café gehen möchte, folgt am Ende der High Tide Route der Zufahrtsstraße nach links oder nimmt bei geeigneten Bedingungen die Low Tide Route.  
Auf unserem Weiterweg kommen wir nun in eine ganz andere Landschaft, die im Kontrast zur Farmlandschaft steht, die sonst oft das Hinterland der Küste Cornwalls prägt: Wir gehen hier über »Rough Land«, raues Land, das vor allem von Grasen und Ginster geprägt ist und sich fast eben erstreckt. Wo die kleine Zufahrtsstraße nach einem kurzen Bergaufstück nach rechts schwingt, gehen wir geradeaus hinein in das Rough Land der Lizard Downs (6). Wir wandern nun durch das im Sommer bisweilen wie eine Steppe anmutende Gebiet, und nach etwa 400 Metern bei einem Markierungspfeiler nach rechts (interessanterweise zeigt kein Pfeil nach rechts).  
So kommen wir in gerader Linie auf ein Haus zu, überqueren auf diesem Weg einen Wasserlauf und gehen beim Haus dann auf dessen Zufahrt weiter, bis diese nach links wegführt. Wir wandern hier geradeaus auf einem ausgeschilderten Wanderweg weiter. Auf der offenen Wiese halten wir uns leicht links, kommen dann wieder in Ginstergelände, überqueren einen Bach in einer tiefgrünen Senke und wandern nach diesem auf einer Mauer.  
Der Weg führt uns schließlich zur Pentreath Lane in The Lizard, an deren Anfang wir wieder auf den Ausgangspunkt am Parkplatz (1) im Ortszentrum treffen. 

[image: ]
[image: Lizard Point]
Am Lizard Point, dem südlichsten Punkt des Festlandes.
[image: Lizard Point]
Housel Bay, Blickrichtung Leuchtturm.
[image: Lizard Nature Reserve]
Im The Lizard National Nature Reserve.
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Grey Wethers Stone Circles
Gehzeit 3.30 h
[image: ][image: ]
Über das Hartland Tor zum Stonehenge des Dartmoors 
Dartmoor ist wirklich ein Eldorado für Geschichtsinteressierte, vor allem für das Prähistorische. Die Wanderung beginnt bei einer nicht ganz so alten, aber doch betagten Clapper Bridge, die im 13. Jahrhundert errichtet wurde, um es Packpferden zu erlauben, den Fluss sicher zu überqueren. Doch das Highlight sind sicher die Grey-Wethers-Steinkreise: Sie wurden Ende des 19. Jahrhunderts ausgegraben, 1909 restauriert und wieder aufgestellt. Sie befinden sich exakt auf einer Nord-Süd-Achse zwischen zwei wichtigen Tälern der Region. Doch oft sind es nicht die Überbleibsel aus der Bronzezeit, die den Parkplatz in Postbridge füllen, sondern die Autorin Rosamunde Pilcher (1924–2019), die sich hier viel Inspiration holte: Vielleicht kennen Sie die Clapper Bridge ja bereits aus einer Verfilmung ihrer Bücher …

Ausgangspunkt: Parkplatz des National Park Visitor Centre in Postbridge, PL20 6TH. Busverbindung von/nach Tavistock mit Bus Linie 198, Bushaltestelle direkt beim Ausgangspunkt.  
Höhenunterschied: 170 m. 
Anforderungen: Einfache Wege, kaum größere Anstiege. Robustes Schuhwerk ist unumgänglich, es muss ein Fluss gefurtet werden. Einige kurze, steile Abstiege. 
Einkehr: Keine Möglichkeit unterwegs; das East Dart Hotel in Postbridge serviert auch Cream Teas und Snacks.  
Karte: OL 28 Dartmoor.
[image: ]

Am Anfang der Wanderung gehen wir vom Parkplatz des National Park Visitor Centre Postbridge (1) am Gehsteig nach Osten an den Postbridge Village Stores vorbei in Richtung Brücke. Hier haben wir einen guten Blick auf die alte Clapper Bridge, wer möchte, kann den East Dart River auch über diese überqueren.  
Nach der moderneren Brücke gehen wir sofort durch ein Gatter nach links, unser Weg folgt hier einem Zaun und dann einer Mauer bis in das Eck der Weide, dreht nach Westen (links) ab und kommt beim Fluss zu einem Gatter. Wir folgen dem Flusslauf stromaufwärts. Nach einem kleinen Wäldchen, das zum Anwesen von Hartland gehört, führt uns der Weg am einzigen richtigen Anstieg der Wanderung hinauf zum Hartland Tor (2).  
Der nächste Wegabschnitt leitet uns auf den nächsten 2,2 Kilometern fast genau nach Norden. Wir gehen auf dem nicht immer klar sichtbaren Weg über Hochlandweiden, haben den Fluss parallel zu uns weiter unten im Tal und gewinnen stetig ganz leicht an Höhe. Wo das Tal, das wir zu unserer Linken haben, sich verengt, nehmen wir an einer Abzweigung den Weg nach links. Dieser führt uns durch leicht sumpfiges Gelände durch den Talschluss auf die andere Seite, wo unser Weg einen breiten Wanderweg kreuzt. Wir biegen hier nach rechts ab und folgen dem Wegverlauf bis zu den Grey Wethers Stone Circles (3), die wir schon bald am Horizont ausmachen können.  
Der zweite Teil der Wanderung führt uns zuerst dorthin zurück, wo wir zuvor in den breiten Wanderweg zu den Steinkreisen abgebogen sind. Hier gehen wir aber nun geradeaus. Nach knapp 1,5 Kilometern sehen wir das deutliche Knie des von Westen (rechts) kommenden East Dart River (4) vor uns. Hier teilt sich der Weg, wir halten uns rechts, steigen nach einem Gatter steil zum Bach hinunter und überqueren ihn an einer geeigneten Stelle. Wir gehen nun flussabwärts weiter, überqueren einen doppelten Stile und folgen dem großteils sehr gut befestigten, schmalen Weg. Nur einmal ist bei einer sumpfigen Sektion Vorsicht geboten, da kann der Fuß bei Unachtsamkeit schon mal bis zum Knie einsinken! 
Der Weg dreht dann nach Westen ab und wir sind nun nicht mehr parallel zum Fluss unterwegs, kreuzen eine halbverfallene Mauer und kurz darauf kommen wir zu einem Gatter. Gleich nach einem Stile gehen wir steil bergab zum Wasserlauf, überqueren diesen und folgen einer Mauer auf unserer Linken nach Süden. Bei einer weiteren, mit mächtigen Buchen bewachsenen Mauer gehen wir durch ein Gatter und weiter geradeaus. Kurz vor der Hauptstraße sehen wir zu linker Hand ein Gebäude und vor ihm eine Durchgangsmöglichkeit, die uns zum Ausgangspunkt beim National Park Visitor Centre (1) von Postbridge zurückführt. 

[image: ]
[image: Postbridge]
Historische Clapper Bridge in Postbridge.
[image: Grey Wethers Stone Circles]
Imposante prähistorische Zeugnisse – die Grey Wethers Stone Circles.
[image: Dartmoor Ponies]
Nachwuchs bei den Dartmoor Ponies.
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Otterton
Gehzeit 5.30 h
[image: ][image: ][image: ]
Vielseitige Wanderung durch Wälder, über Wiesen, an Meer und Fluss entlang – teilweise auf alten Schmugglerpfaden 
Bis er von seiner Quelle in den Blackdown Hills den Ärmelkanal erreicht, legt der Fluss Otter 32 Kilometer zurück. Heute kaum zu glauben: Der Fluss war bis ins 19. Jahrhundert hinein bis Otterton schiffbar, auf unserer Wanderung sehen wir auch die Befestigungspunkte am Rand des Flusswanderweges. Aber starke Stürme, die Kiesbänke verlagerten, bereitetem einem der wichtigsten Wirtschaftszweige der malerischen Ortschaft Otterton ein Ende. Heute floriert der Tourismus, auch dank der Lage in Küstennähe und an einer beliebten Fahrradroute. Zudem ist die Otterton Mill ein beliebtes Ausflugsziel.

Ausgangspunkt: Dorfplatz östlich der Otterton Mill, Fore St, Otterton, Budleigh Salterton EX9 7JD. Die Buslinie 157 verbindet Otterton mit Sidmouth und Exmouth, Bushaltestelle direkt am Ausgangspunkt. 
Höhenunterschied: 330 m. 
Anforderungen: Längere Rundwanderung, die auch in Abschnitten Trittsicherheit erfordert. Bei nasser Witterung abschnittsweise rutschig. 
Einkehr: Pebbles Restaurant und Takeaway im Ladram Bay Holiday Park auf halber Strecke; Café-Restaurant Otterton Mill und The Kings Arms Pub am Ausgangspunkt. 
Karte: OS 115 Exmouth und Sidmouth.
[image: ]

Vom Ortszentrum von Otterton (1) gehen wir auf der Hauptstraße an der Otterton Mill vorbei nach Westen und biegen direkt nach der Brücke über den River Otter rechts in den ausgeschilderten Wanderweg am Fluss ein. Diesem folgen wir jetzt für etwa 2,5 Kilometer und nehmen die zweite Fußgängerbrücke auf der rechten Seite. Nachdem wir ein Feld gequert haben, kommen wir bei der Burnthouse Farm (2) auf eine kleine Straße und folgen dieser nach Norden (links) bis zum Gebäudekomplex der Passaford Farm (3). Nach dem letzten Wirtschaftsgebäude auf der rechten Seite sehen wir einen Wegweiser und folgen dem alten Weg, der Passaford Lane, die schon bald zu einem beeindruckenden Hohlweg wird, den Hügel hinauf.  
Am Ende dieses Hohlwegs folgen wir dem Wegweiser nach rechts Richtung »Mutter’s Moor«. Dies ist jetzt für einige Zeit das letzte Hinweisschild. Bei der nächsten Kreuzung gehen wir links, dann wieder rechts bergauf. Schon bald kommen wir zu einem Forstweg und folgen diesem nach links. Durch ein Gatter kommen wir dann auf einen breiteren Schotterforstweg und betreten offenes Gelände, das Mutter’s Moor (4), benannt nach einem berühmten Schmuggler der Gegend, Abraham Mutter. Wir gehen hier rechts weiter und bei einer Gruppe Nadelbäume geradeaus, wo der breite Forstweg rechts wegschwingt.  
Bei der nächsten Kreuzung behalten wir wiederum die Richtung geradeaus bei, aber nach knapp 200 Metern biegen wir nach rechts (Südwesten) auf einen Wanderweg ab und bleiben bei der bald folgenden Gabelung links. Dieser Weg führt uns zu einem Forstweg – den Wald haben wir zu unserer Rechten. Nach etwa 500 Metern bringt er uns zu einem Parkplatz, dem Mutter’s Moor Car Park (5). Wir gehen geradeaus weiter über die kleine Straße und auf deren anderer Seite auf der Weidefläche geradeaus aufs Meer zu.  
Sobald wir den Zaun und den heckenartigen Bewuchs erreicht haben, befinden wir uns auf dem South West Coast Path. Auf ihm wandern wir nach Südwesten und folgen von nun an bis fast ans Ende unserer Wanderung seinen Wegweisern. Beim Ladram Bay Holiday Park (6) gehen wir am Restaurant vorbei und halten das Meer immer zu unserer Linken, überqueren nach einem strohgedeckten Haus die asphaltierte Zufahrtsstraße zum Strand und halten uns dann weiter links am South West Coast Path. Hier gehen wir nun über eine Rasenfläche, die noch zum Holiday Park gehört, und sind dann bald wieder von Wiesen und Feldern umgeben; vom Meer auf unserer Linken trennen uns nur Höhenmeter und die Heckenpflanzen.  
Wir ignorieren allfällige Abzweigungen und kommen zu einem halbverfallenen Ziegelbau am Brandy Head, benannt nach dem Alkohol, der hier geschmuggelt wurde. Nach etwa 1,5 Kilometern kommen wir zur Mündung des River Otter (Naturschutzgebeit)und folgen hier dem Wegverlauf nach rechts, also Norden. Durch die Bäume kann man hier das Otter Estuary Nature Reserve (7) sehen – ein Paradies für Vogelkundler!  
Wir kommen dann auf die kleine Zufahrtsstraße der South Farm, gehen auf ihr nach unten zum Fluss und folgen ihr nach Westen bis wir nach einer Brücke wiederum dem Fluss Otter folgen. Nach etwas mehr als 2 Kilometern kommen wir wieder auf die Straße, die nach Otterton hineinführt. Wir gehen hier nach rechts über die Brücke und erreichen so unseren Ausgangspunkt in Otterton (1).

[image: ]
[image: Otterton]
Blumenpracht in Otterton.
[image: Mutter’s Moor]
Im sagenumwobenen Mutter’s Moor.
[image: Ladram Bay Holiday Park]
Küstenszenerie in der Nähe der Ladram Bay.
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